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Eine kontrastive Analyse anhand des Verbs „fühlen“
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Zum Thema der Präsentation werden die verbalen Kollokationen kontrastiv.
In der lexikalischen Semantik geht man heute davon aus, dass es sinnvoller ist, anstatt den Wortschatz einer Sprache als eine reine Aufzählung von Wörtern darzustellen, die Beziehungen zwischen den Wörtern zu erfassen und zu repräsentieren. Eine besondere Aufmerksamkeit sollten dabei die Kollokationen bekommen, die eine wichtige Rolle in der Kommunikation haben. Diese präferierte Wortkombinationen werden in der täglichen Kommunikation von den Muttersprachlern unterbewusst und oft ohne Schwierigkeiten verwendet. Ein Nicht-Muttersprachler stößt bei ihrer Verwendung aber auf Probleme, vor allem in der Sprachproduktion. Aus diesen Gründen ist eine kontrastive Kollokationsforschung unvermeidbar und notwendig. Eine kontrastive Kollokationsforschung könnte zur Neuorientierung der Wortschatzarbeit, des Fremdsprachunterrichts, der Verbesserung der Sprachausbildung, der lexikografischen und translatorischen Praxis dienen. 
Der Beitrag stellt eine synchrone konfrontative Analyse von verbalen Kollokationen im Deutschen und Slowakischen dar, in der sowohl die morpho-syntaktischen als auch die semantisch-lexikalischen Aspekte der Kollokationen berücksichtigt werden.
Als Grundlage für unsere kontrastive Analyse dient die Gliederung der Äquivalenztypen von Ďurčo (2010, 2014). Nach einer kurzen Zusammenfassung von wichtigsten Äquivalenztypen in der Kollokationsforschung und der Präsentation der möglichen Fehlerquellen, werden die Kollokationen mit dem Basisverb „fühlen“ demonstriert und kontrastiv untersucht. 
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